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Ausgangslage 

2014:  626.710 Asylanträge auf EU-Ebene (2013:  432.055) 

  davon 202.834 in Deutschland (= ca. 33 %) 

 

2015:  ca. 476.000 Asylanträge in Deutschland, davon 441.000  

 Erstanträge  

 

2016: ca. 745.000 Asylanträge (722.000 Erstanträge)    

  tatsächlich eingereist ca. 280.000      

     

   Hauptherkunftsländer:  

Syrien  36,9 % 

Afghanistan 17,6 %  

Irak  13,3 % 

Iran      3,7 % 

Eritrea     2,6 % 

Albanien      2,1 % 
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Ausgangslage 

       Entwicklung der erfassten Asylbegehrenden 
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Ausgangslage 
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Zentrale Aufgaben des Staates 

Unterbringung, Betreuung und Versorgung der Zuwanderer 

 

Information und Integration der Zuwanderer  

 

Sicherheit  

 



Programm Polizeiliche Kriminalprävention 

der Länder und des Bundes 

www.polizei-beratung.de - 6 

Bisherige polizeiliche Lage 

Problem: Nur eingeschränkt aussagekräftiges, bundesweites Lagebild! 
 

Trend- und Kernaussagen:  

Mehr Sicherheits- und Ordnungsstörungen und mehr Kriminalität, aber: 
 

• Kriminalitätsaufkommen steigt weniger als die Zahl der Flüchtlinge. 

• Zuwanderer werden auffällig bei Diebstahl (27%, davon 64 % Ladendiebstahl), 

Vermögens- und Fälschungsdelikte (30 %, davon 63 % Schwarzfahren) und 

Roheitsdelikte (23 %, davon 80 % Körperverletzung) . 

• Sexualstraftaten sind selten, Anteil bei ca. 1,2 % (Dunkelfeld?). 

• Straftaten gegen das Leben liegen bei 0,2 % 

• Straftaten gegen Flüchtlingsunterkünfte und Flüchtlinge aus fremdenfeindlichen 

Motiven haben stark zugenommen;  im Jahresverlauf waren die Zahlen rückläufig. 

• Straftaten gegen politisch Verantwortliche und Personen des öffentlichen Lebens, 

die sich für Flüchtlinge engagieren, haben zugenommen.   
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Bisherige polizeiliche Lage 

Problem: Nur eingeschränkt aussagekräftiges, bundesweites Lagebild! 
 

Trend- und Kernaussagen:  

• Im Vergleich zu ihrem Anteil an der Gruppe der Zuwanderer war der Anteil  

   von Syrern, Afghanen und Irakern an der Gruppe der Tatverdächtigen deutlich 

niedriger. 

 

• Der Anteil von Maghreb-Staatler (Tunesien, Algerien, Marokko), Georgiern und 

Staatsangehörigen vom Balkan sowie Gambia, Nigeria und Somalia war sehr 

viel höher. 
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Rolle und Aufgaben der Polizei 

Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 

 

2015 und 2016 – eine Vielzahl von sicherheits- und ordnungsrelevanten 

Ereignissen im Zusammenhang mit Flüchtlingen, z.B.: 

 

• Auseinandersetzungen zwischen größeren Personengruppen in 

Sammelunterkünften (mit bis zu 300 Beteiligten)  

• Auseinandersetzungen zwischen Einzelpersonen (teils mit schwerer 

Gewalt und unter Einsatz von Waffen) 

• Streitschlichtungen, Platzverweise, Gewahrsamnahmen, Alkohol 
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Rolle und Aufgaben der Polizei 

Verfolgung von Straftaten durch tatverdächtige Zuwanderer  

• 2016 = ca. 295.100 ohne aufenthaltsrechtliche Verstöße 

• die Entwicklung ist deutlich rückläufig. 

• Ca. 1/5 der Straftaten in Asylunterkünften – Körperverletzung, Diebstahl, 

Erschleichen von Leistungen, Drogenbesitz; auch diese sind insgesamt 

zurückgegangen. 

 

Verfolgung von Straftaten gegen Zuwanderer und deren Unterkünfte 

• 2016 wurden in 97.600 Fällen Zuwanderer Opfer von Straftaten;  

davon sind 994 gegen Unterkünfte eindeutig politisch motiviert. 2015 

waren es 1.031 Straftaten gegen Asylunterkünfte. 

 

Amtshilfe bei der Registrierung, Präsenz und Prävention 
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Auswirkungen 

• Erhebliche Mehrbelastung der Polizei bundesweit. 

• Polizei muss Zuwanderern ihre Rolle erklären („Bürgerpolizei“). 

• Viel positive Resonanz, dort wo ein Dialog zwischen Polizei und 

Zuwanderern stattfindet. 

• „Sorgen“ der Polizei: 

• Radikalisierung der Bevölkerung (starke Polarisierung) 

• Rechts-Links-Auseinandersetzungen 

• Wachsende Unzufriedenheit und Radikalisierung der Zuwanderer 

• Angriffe auf Unterkünfte, Konflikte in Unterkünften, steigendes 

Einsatz- und Kriminalitätsgeschehen 

• Hasskriminalität, Hass-Posts im Netz 

• Hinweise zu mutmaßlichen Kämpfern, Unterstützern terroristischer 

Organisationen gemäß VStGB 
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Bund-Länder-Projektgruppe „Zuwanderung“ der Polizei 

Auftrag 

• Erhebung und Bewertung aller für die Polizei relevanten Aspekte 

• Beschreibung der wesentlichen polizeilichen Einsatz- und 

Ermittlungsanforderungen 

•    Ganzheitlich strategische und kontinuierliche Betrachtung der 

   Thematik „Flüchtlinge“ mit den Schwerpunktsetzungen: 

   - Kriminalitäts-  und Einsatzgeschehen 

   - besondere Gefährdungslagen 

   - identitätsfeststellende Maßnahmen 

   - Schutz von Flüchtlingen und deren Unterkünfte 

   - Aus- und Fortbildung 

   - Prävention 

 



Programm Polizeiliche Kriminalprävention 

der Länder und des Bundes 

www.polizei-beratung.de - 13 

Prävention 

• Einrichtung einer Projektgruppe „Flüchtlinge“ durch die Kommission 

Polizeiliche Kriminalprävention 

 

• Rahmenkonzeption zur Prävention von Kriminalität und Förderung der 

Sicherheit in Zusammenhang mit der Zuwanderung (Stand 08.02.2016) 

 

• 29 Maßnahmen des ProPK und DFK 

•   17 Handlungsempfehlungen 
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Herausforderungen - Beispiele 

• Heterogenität der Zielgruppe (Alter, Geschlecht, Bildung …) 

• Sprachbarriere (Wort und Schrift) 

• Kulturelle Unterschiede (Frauenbild) 

• Unwissenheit 

• Rollenverständnis Polizei 

• Bleibe-Perspektive 

• Einheimische salafistische Szene 

• Angehörige des IS unter den „Zuwanderern“  

• Provisorische Unterkünfte 

• Qualifikation von Sicherheitsdiensten 
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Prävention – Maßnahmen (Auszug) 

• Informationen zu Funktion / Aufgaben der Polizei 

• Informationen zu Kriminalitäts-/Verkehrsunfallgefahren 

• Sicherheitsempfehlungen für Frauen / Kinder in Einrichtungen 

• Sicherheitsempfehlungen für Personen des öffentlichen Lebens … 

• Informationen zur Erkennung salafistischer Aktivitäten 

• Informationen zu rechtsextremistischer Agitation 

• Sicherungstechnische Empfehlungen für Unterbringungseinrichtungen 
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Prävention – Empfehlungen (Auszug) 

• kontinuierliche Mitarbeit in regionalen/überregionalen Netzwerken 

• verstärkte Berücksichtigung der „Zuwanderung“ im Rahmen 

kommunaler Kriminalprävention 

• wechselseitige Benennung fester Ansprechpartner (Polizei, Betreiber 

von Einrichtungen, Sicherheitsdiensten etc.) 

• Einbindung polizeilicher Ansprechpartner für Muslime 

• Intensivierung der Zusammenarbeit mit Kommunen, insbesondere bei 

Planung, Auswahl, Belegung und Betrieb von Einrichtungen 
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Entwicklung von 

Medien: 

 

Notfallplakat  

„Aktion tu was“ 
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Erstinformationen – für ein gutes Zusammenleben  
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Erstinformationen– Notfallkarte 
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Hallo-Heft „Polizei für dich“  

 

 

 

zur Rolle der  

Polizei  
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Infokarte „Polizei für dich“ 
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Faltblatt - Verkehrsregeln in Kooperation mit ADAC 
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Mustervortrag 

+ Plakate 

 

Verkehrsregeln  

für Fußgänger 

und Radfahrer   

Traffic rules for pedestrians 

 قوانين السير للمشاة

Traffic rules for cyclists 

 قوانين السير لقائدي الدراجات
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Plakat und Flyer - Sicherheit im Bahnverkehr 
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Jugendschutzvorschriften 

 
deutsch, englisch, französisch, arabisch, farsi, kurmandschi 
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Jugendschutzvorschriften 
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Sicherheitsempfehlungen 

für Personen des öffent- 

lichen Lebens 
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Hallo-Heft „Geflüchtet…“ 

 

 

 

Ziel. 

differenzierte Betrachtung 

der Problematik  
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Sicherungstechnische 

Empfehlungen für  

Flüchtlingsunterkünfte 

 

- KfW-Förderung - IKK 208 



Programm Polizeiliche Kriminalprävention 

der Länder und des Bundes 

www.polizei-beratung.de - 32 

Mindeststandards …  

Herausgeber BMFSFJ 
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Vielen Dank für  Ihre Aufmerksamkeit! 
PROGRAMM POLIZEILICHE KRIMINALPRÄVENTION DER LÄNDER UND DES BUNDES 

Zentrale Geschäftsstelle 

Taubenheimstr. 85  

70372 Stuttgart 

Andreas Mayer 

0711 / 5401 - 2010 

Andreas.Mayer@polizei.bwl.de 


